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1 Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Das Fach Erdkunde ist unverzichtbar. Es führt junge Menschen zur 
„Raumbezogenen Handlungskompetenz“ (Kernlehrplan, S. 10) 
 
„In der nächsten Zukunft wird ein Schwerpunkt der Fachkonferenz Erd-
kunde in dem Aufrechterhalten von gutem Erdkundeunterricht trotz immer 
schwierigerer Rahmenbedingungen (soziale Veränderungen, Inklusion…) 
liegen“. Zitat: Schulinterner Lehrplan Erdkunde 2013.  
 
Mittlerweile (Stand 2022) haben sich die Rahmenbedingungen sei-
tens der Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler in Klasse 5 
(Lese- und Schreibkompetenzen der deutschen Sprache in Wort 
Schrift und größte Defizite im basalen Sozialkompetenzen, Konzent-
rationsvermögen) massiv verschlechtert. Darüber hinaus gilt die Re-
alschule Am Stadtpark seit 2019 als Schule des gemeinsamen Ler-
nens (…). 
Bisherige Beiträge zu gutem Erdkundeunterricht wie die geocaching 
AG und die stufenübergreifende Teilnahme an dem Schülerwettbe-
werb National Geographic sind zur Zeit nicht mehr möglich, da die 
Lehrkräfte wesentlich mehr Zeit als früher in das Einüben basalen 
Sozialverhaltens und marginaler Lese- und Schreibkompetenzen in-
vestieren müssen.  
Ein neues Fach „Wirtschaft“ droht dem Fach Erdkunde den Entzug 
von weiteren Personal- und Zeitressourcen. Wie eine Ökonomisie-
rung von Schule in Anbetracht immer stärkerer Auswirkung von glo-
baler Erwärmung zu rechtfertigen ist, bleibt nicht nachvollziehbar. 
Die Fachschaft Erdkunde bedauert diese Negativentwicklung sehr.  
 
Die Geographie ist die Wissenschaft, die die Eigenschaften von Orten und 
Räumen sowie die Verteilung von Menschen, Erscheinungen und Ereig-
nissen auf der Erde zu erklären sucht. 
Sie erforscht Mensch-Umwelt-Interaktionen im Kontext spezieller Orte und 
Räume. Besonders charakteristisch ist ihre Breite, ihre methodische 
Spannweite, ihre Synthese aus anderen Disziplinen der Natur- und Sozi-
alwissenschaften sowie ihr Interesse an der Zukunftsgestaltung von 
Mensch-Umwelt-Beziehungen. 
 
Geographen stellen die folgenden Fragen: 
 
Wo ist es? 
Wie ist es? 
Warum ist es dort? 
Wie geschah es? 
Welchen Einfluss hat es? Wie sollte es zum gegenseitigen Nutzen von 
Mensch und Natur gestaltet werden? 
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Geographen lernen „problemlösendes Denken“ (Leon Vankan (Hrsg): 
Diercke Methoden, Denken lernen mit Geographie, Braunschweig 2007), - 
eine Forderung der PISA Studie, welche in den Kernlehrplänen leider nur 
wenig Umsetzung fand.  
 
Die Kommission Geographische Erziehung der internationalen Geogra-
phischen Union: (…) 
 
…ist überzeugt, dass das Fach Geographie zur Bildung verantwortungs-
voller und aktiver Bürger in der gegenwärtigen und zukünftigen Welt uner-
setzliche Grundlagen bietet, 
... glaubt, dass Geographie ein informatives, qualifizierendes und interes-
santes Fach auf allen Bildungsstufen sein und zu einem lebenslangen, 
sachgerechten Engagement für unsere Welt beitragen kann,  
... weiß, dass die Menschen über eine zunehmende internationale Kompe-
tenz verfügen müssen um eine effektive Kooperation in einer breiten Pa-
lette wirtschaftlicher, politischer, kultureller und ökologischer Fragen in 
einer immer kleiner werdenden Welt zu gewährleisten [...]." 
(Aus: Internationale Charta der geographischen Erziehung 1992, zitiert in: 
Hartwig Haubrich (Hrsg.): Didaktik der Geographie Konkret, München 
1997, S. 10). 
Die Realschule Am Stadtpark liegt im Stadtzentrum von Leverkusen. Viele 
für den Erdkundeunterricht wichtige Standorte wie beispielsweise die 
Dhünn und die Stadtmitte sind in wenigen Minuten zu Fuß zu erreichen.  

Insgesamt besuchen ca. 990 Schülerinnen und Schüler die Schule, die 
fünfzügig ausgerichtet ist. Die Klassen haben in der Regel 28-30 Schüle-
rinnen und Schüler. An der Schule wird nach dem Lehrerraumprinzip un-
terrichtet.  

Der Unterricht findet in den 60-Minuten-Einheiten statt.  

Für das Fach Erdkunde stehen keine Fachräume zur Verfügung. Die 
Schule verfügt über eine Ausstattung mit Arbeitsmitteln wie Folien, eine 
Kartensammlung, ein Tellurium. Außerdem stehen zwei Computerräume,  
Beamerwagen für jeden Raum und Tabletkoffer zur Verfügung. Seit dem 
Schuljahr 2022/23 verfügen außerdem einige Klassenräume über Smart-
boards. Die Computerräume können in Absprache mit den Informatikfach-
lehrern genutzt werden.  

Das Fach Erdkunde wird in den Klassen 5 bis 10 mit jeweils einer Wo-
chenstunde unterrichtet. Von den 21 vorgesehenen Stunden für den Lern-
bereich Gesellschaftslehre entfallen also 6 auf das Fach Erdkunde. Insge-
samt umfasst die Fachkonferenz Erdkunde zur Zeit 8 Kolleginnen und Kol-
legen, von denen nicht jede/jeder die Facultas hat. Immer noch zu oft wird 
das Fach fachfremd unterrichtet.  
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Die Fachkonferenzen Erdkunde sind so terminiert, dass alle Unterrichten-
den teilnehmen können. Es besteht die Absprache, sich selbstständig an-
hand des Protokolls zu informieren und gegebenenfalls bei den Fach-
schaftsvorsitzenden nachzufragen, falls eine Lehrkraft nicht an der Fach-
konferenz Erdkunde teilnehmen kann. 

In Übereinstimmung mit dem Schulprogramm und legitimiert durch die 
fortwirkende Gültigkeit der Richtlinien hat sich die Fachkonferenz Erdkun-
de insbesondere das Ziel gesetzt, Schülerinnen und Schüler zu Menschen 
heranzubilden, die selbstbewusst, kritisch und umweltbewusst handeln, 
den eigenen Standpunkt vertreten, aber auch Verantwortung übernehmen. 
Sie sollen Freude am Lernen und Leben aufbauen, tolerant und offen ge-
genüber jedermann und bereit sein, ihre persönlichen und sozialen Kom-
petenzen zu erweitern.  

Das Fach Erdkunde trägt in unterschiedlicher Form zur Erreichung dieser 
Ziele bei: 

Die Fachschaft Erdkunde öffnet sich nach außen durch Unterrichtsgänge 
in allen Klassen.  

Formen des kooperativen Lernens und das Methodentraining als beson-
ders wirksame Arbeits- und Lernform sind seit vielen Jahren fest im 
Schulprogramm und Unterricht verankert.  

Die Fachschaft Erdkunde unterstützt insbesondere die Arbeit der Arbeits-
gruppe „Energielux“. 

 
Schülerinnen und Schüler sollen laut Kernlehrplan in optimistisch ge-
schätzten 230 Stunden, verteilt über sechs Schuljahre zu 52 übergeordne-
ter Grundkompetenzen und 86 untergeordneten Kompetenzen befähigt 
werden (insgesamt 138 Kompetenzen). Somit stehen pro Kompetenz 
rechnerisch 1,7 Unterrichtstunden zur Verfügung, topographisches Über-
blickswissen nicht eingerechnet. 
 
Die Fachschaft Erdkunde der Realschule Am Stadtpark wird versuchen, 
im Sinne von § 29 SG (pädagogischer Spielraum) und § 70 SG (Gestal-
tungsfreiheit der Fachkonferenz) und des § 4 ADO (pädagogische Freiheit 
und Verantwortung) und legitimiert durch die weitere Gültigkeit der Richtli-
nien den vorgegebenen Kernlehrplan im Sinne unserer Schülerinnen und 
des Fachkollegiums in einen praktikablen schulinternen Lehrplan umzu-
setzen.  
 
 
Definition von Kompetenzen nach Prof. Franz Weinert: „Kompetenzen 
sind die bei Individuen verfügbaren oder von ihnen erlernbaren kognitiven 
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Fähigkeiten und Fertigkeiten, bestimmte Probleme zu lösen, sowie die 
damit verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen Bereitschaf-
ten und Fähigkeiten, die Problemlösungen in variablen Situationen erfolg-
reich und verantwortungsvoll nutzen zu können. (zitiert in: Paradies, Liane: 
Diagnostizieren, fordern und fördern, Berlin 2007, S. 26) 
 
 Definition von Kompetenzen nach OECD „Klare Ergebnisorientierung in 
Verbindung mit erweiterter Schulautonomie und konsequenter Rechen-
schaftslegung begünstigen gute Leistungen“ (OECD; 2002, zitiert im Vor-
wort zum Kernlehrplan 2011 durch Frau Ministerin Löhrmann). 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan besitzt 
den Anspruch, sämtliche im Kernlehrplan angeführten Kompetenzen ab-
zudecken. Dies entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, alle Kompe-
tenzerwartungen des Kernlehrplans bei den Lernenden auszubilden und 
zu entwickeln. 

 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt in diesem Abschnitt des schulinter-
nen Lehrplans auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der Konkretisie-
rungsebene. 

 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle 
Lehrerinnen und Lehrer gemäß Fachkonferenz Erdkundebeschluss ver-
bindliche Verteilung der Unterrichtsvorhaben dargestellt. Das Übersichts-
raster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen einen schnellen Überblick 
über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den einzelnen Jahrgangs-
stufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen, Inhaltsfeldern 
und inhaltlichen Schwerpunkten zu verschaffen. Um Klarheit für die Lehr-
kräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu gewährleisten, werden in 
der Kategorie „Kompetenzen“ an dieser Stelle nur die übergeordne-
ten Methoden- und Handlungskompetenzen ausgewiesen, während 
die Sach- und Urteilskompetenzen erst auf der Konkretisierungsebene 
Berücksichtigung finden. Dies ist der Tatsache geschuldet, dass im Kern-
lehrplan keine konkretisierte Zuordnung von Methoden- und Handlungs-
kompetenzen zu den Inhaltsfeldern bzw. inhaltlichen Schwerpunkten er-
folgt, sodass eine feste Verknüpfung im Rahmen dieses schulinternen 
Lehrplans vorgenommen werden muss. Der ausgewiesene Zeitbedarf 
versteht sich als grobe Orientierungsgröße, die nach Bedarf über- oder 
unterschritten werden kann. Um Spielraum für Vertiefungen, besondere 
Schülerinteressen, aktuelle Themen bzw. die Erfordernisse anderer be-
sonderer Ereignisse (z.B. Praktika, Klassenfahrten o.ä.) zu erhalten, wur-
den im Rahmen dieses schulinternen Lehrplans nur ca. 75 Prozent der 
Bruttounterrichtszeit verplant. 
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Während das „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ zur Gewährleistung 
vergleichbarer Standards sowie zur Absicherung von Lerngruppenübertrit-
ten und Lehrkraftwechseln für alle Mitglieder der Fachkonferenz Erdkunde 
verbindlich sein soll, besitzt die exemplarische Ausweisung „konkretisierter 
Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.2) empfehlenden Charakter. Lehramts-
anwärterinnen und Lehramtsanwärter sowie neuen Kolleginnen und Kolle-
gen dienen diese vor allem zur standardorientierten Orientierung in der 
neuen Schule, aber auch zur Verdeutlichung von unterrichtsbezogenen, 
fachgruppeninternen Absprachen zu didaktisch-methodischen Zugängen, 
fächerübergreifenden Kooperationen, Lernmitteln und -orten sowie vorge-
sehenen Leistungsüberprüfungen, die im Einzelnen auch den Kapiteln 2.2 
bis 2.4 zu entnehmen sind. Abweichungen von den vorgeschlagenen Vor-
gehensweisen bezüglich der konkretisierten Unterrichtsvorhaben sind im 
Rahmen der pädagogischen Freiheit der Lehrkräfte jederzeit möglich. Si-
cherzustellen bleibt allerdings auch hier, dass im Rahmen der Umsetzung 
der Unterrichtsvorhaben insgesamt alle Sach- und Urteilskompetenzen 
des Kernlehrplans Berücksichtigung finden.  

Das in der Realschule Am Stadtpark verwendete Lehrbuch heißt TERRA, 
differenzierende Ausgabe. Mittlerweile (08/2022) wurde es in allen Klas-
sen eingeführt. Zu Beginn des laufenden Schuljahres 2022/2023 wurde 
das Buch in den Jahrgängen 9 und 10 eingeführt. Der schulinterne Lehr-
plan ist daher hier noch nicht aktualisiert. 
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2.1.1 Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben 

 

Jahrgangsstufe 5  

Unterrichtsvorhaben I:    

Thema: Erdkunde – dein neues Fach 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten, Diagrammen 

Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 2),  

• recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen – auch dem Internet – und beschaffen eigenständig unter Nutzung 

von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet Informationen aus Schulbüchern und Atlanten (MK 1)  

• beschreiben einfache Sachverhalte (fach-) sprachlich angemessen und stellen sie mithilfe einfacher grafischer Darstellungsverfahren – u. 

a. Kartenskizzen – dar (MK 6). 

-   informieren andere Personen des persönlichen Umfeldes sachlich zutreffend über einfache geographische Sachverhalte (HK1), 

- erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese (HK2). 

Inhaltsfeld:   

Inhalte des Fachs Erdkunde (IF1)  
Inhaltliche Schwerpunkte:  

- Inhalte des Fachs 

- Besonderheiten des Planeten Erde 

- Das Dreieck der Nachhaltigkeit  

 
  

Zeitbedarf: 7 Std. 

 

Medien: 

Erklärfilm auswerten/Klett Code nutzen (Terra, S..9)= MKR 1.1; 1.2; v.a. 2.2 = Informationsauswertung 

 

  
Unterrichtsvorhaben II:    

Thema: Sich orientieren  
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler   

• arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten, Diagram-
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men (MK3), Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 2),  

• analysieren in elementarer Form kontinuierliche und diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder und Grafiken (MK 3),  

• überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen u.a. mittels Erkundung, Befragung, Zählung, Messung sowie Experi-

ment in der Schule und im schulischen Nahfeld (MK 4),  

• informieren andere Personen des persönlichen Umfelds sachlich zutreffend über einfache geographische Sachverhalte (HK 1),  

• erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese im unter-

richtlichen Zusammenhang (HK 2).  

 

Inhaltsfelder:   

- Unterschiedlich strukturierte Siedlungen (IF1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

Kugelgestalt und Drehbewegung der Erde  

• Lage und Größe von Kontinenten und Ozeanen 

• Skizze des Schulwegs anfertigen 

• sich anhand von Planquadraten orientieren 

• mit der Maßstabsleiste arbeiten 

• Entfernungen berechnen 

• thematische und physische Karten interpretieren 

 

 

Medien: 

eine Animation zum Planetensystem ansehen/Klett Code nutzen (Terra, S.19)= MKR 1.1; 1.2; v.a. 2.2 = Informationsauswertung 

Interaktive Übungen zu Kontinenten/Ozeanen; Himmelsrichtungen durchführen/Klett Code nutzen (Terra, S.25) )= MKR 1.1; 1.2; 2.2 

Kurzreferat zum Herkunftsland verfassen/Internetrecherche =MKR 1.1;1.2; 2.1; 2.2 

 

Zeitbedarf:  16 Std.   
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Unterrichtsvorhaben III: 
Thema: Leben in der Stadt, Leben auf dem Land 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler   

•  arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten, Di-

agrammen, Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 2),  

• analysieren in elementarer Form kontinuierliche und diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder und Grafiken (MK 3), 

•  überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen u.a. mittels Erkundung, Befragung, Zählung, Messung so-

wie Experiment in der Schule und im schulischen Nahfeld (MK 4),  

• informieren andere Personen fachlich fundiert über einfache geographische relevante Sachverhalte (HK 1), erstellen in Inhalt 

und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese im unterrichtlichen Zu-

sammenhang (HK 2).  

 

Inhaltsfeld:   

Unterschiedlich strukturierte Siedlungen (IF1) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Funktionen einer Stadt  

• Anziehungskraft der Städte 

• Pendeln schafft Probleme 

• Orte im Umland von Städten wachsen 

• Bevölkerungsdichte in Deutschland 

 

 

Medien: 

Interview (siehe Terra, S.61) zum Thema „Lebenswerte Stadt der Zukunft“ gestalten und als Audio aufnehmen = MKR 1.1;1.2;1.2;2.1; 
2.2; 4.1; 4.2 

•  

Zeitbedarf: 13 Std.  
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Unterrichtsvorhaben IV:  

Thema: Deutschland im Überblick 

 

Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• zeigen einfache Zusammenhänge zwischen räumlichen Gegebenheiten und der Nutzung durch den Menschen auf (SK1)  

• identifizieren einfache geographische Sachverhalte, auch mittels einfacher digitaler Medien, und entwickeln erste Fragestellungen 
(MK2),  

• werten einfache kontinuierliche und diskontinuierliche analoge und digitale Texte zur Beantwortung raumbezogener Fragestellungen 
aus (MK4),  

• beurteilen Arbeitsergebnisse zu raumbezogenen Fragestellungen hinsichtlich ih- rer fachlichen Richtigkeit und vereinbarter Darstel-
lungskriterien (UK3).  

• vertreten probehandelnd in Raumnutzungskonflikten eigene bzw. fremde Positi- onen unter Nutzung von Sachargumenten (HK1). 

Inhaltsfeld:   

Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus (IF2) 

Topografische Orientierung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Topografische Orientierung zu den Großlandschaften Deutschlands  

• Die Bundeshauptstadt mit ihren Besonderheiten und Funktionen 

• Topografische Orientierung bezüglich der Nachbarländer und Bundesländer 

• Die Bedeutung Europas für Deutschland 

 

Medien: 

Topografische Übungen (Deutschland)mit unterschiedlichen Apps (Anton, Sofatutor; Seterra) durchführen und Anwendungen vergleichen = 

MKR 1.1; 1.2; 5.1 

Tabelle in Word zu Bundesländern und Fläche erstellen (und ggf. um aktuelle Bevölkerungszahlen ergänzen) = MKR 1.1; 1.2; (2.1; 2.2); 4.1; 
4.2 

 

Zeitbedarf: 6 Std. 

Summe Jgst. 5: 29 Stunden 
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Jahrgangsstufe 6 

________________________________________________________________________________________________________ 

Unterrichtsvorhaben I:  

Thema: Landwirtschaft heute  

  

Kompetenzen:  

Die Schülerinnen und Schüler   

• recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen (MK 1),  

• arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten,  

Diagrammen, Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 1),  

• analysieren in elementarer Form kontinuierliche und diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder und Grafiken (MK 3),  

• informieren andere Personen fachlich fundiert über einfache geographisch relevante Sachverhalte (HK 1),  

• erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-)Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese im un-

terrichtlichen Zusammenhang (HK 2).  

 

Inhaltsfelder:   

Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung (IF 3)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Bedeutung ausgewählter Standortfaktoren für Industrie, Landwirtschaft und Dienstleistungen  

• Veränderung der Produktions- und Verarbeitungsformen in Landwirtschaft und Industrie 

 

 

Medien: 

Linktipps zum Obstanbau und Lernort Bauernhof nutzen und auswerten (Terra, S. 111, S.119) = 
MKR 1.1, 1.2, 2.2 
Interaktive Übungen zum Gemüseanbau, zur Milchverarbeitung und Schweinemast durchführen (Terra,S.111, S.113, S.115) = = MKR 1.1, 

1.2, 2.2 

 

Zeitbedarf:  17 Std.  
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Unterrichtsvorhaben II:  

Thema: Industrie und Dienstleistungen 

 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen – auch dem Internet – und beschaffen eigenständig unter Nut-

zung von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet Informationen aus Schulbüchern und Atlanten (MK 1),  

• arbeiten unter vorgegebenen Fragestellungen Informationen aus Einzelmaterialien niedriger Strukturiertheit – u. a. Texten,  

Diagrammen, Bildern sowie Karten unter Zuhilfenahme von Zeichenerklärungen und Maßstabsleisten – heraus (MK 2),  

• analysieren in elementarer Form kontinuierliche und diskontinuierliche Texte wie Statistiken, Bilder und Grafiken (MK 3),  

• überprüfen vorgegebene Fragestellungen und eigene Vermutungen u.a. mittels Erkundung, Befragung, Zählung, Messung sowie Ex-

periment in der Schule und im schulischen Nahfeld (MK 4),  

• analysieren einfache Fallbeispiele aus dem Alltag (MK 8).  

•  informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder (HK 1),  

• erstellen in Inhalt und Struktur klar vorgegebene (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese adres-

satenbezogen im öffentlichen Raum (Schulraum) (HK 2).  

 

Inhaltsfelder: 

Arbeit und Versorgung in Wirtschaftsräumen unterschiedlicher Ausstattung (IF 3)  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Bedeutung ausgewählter Standortfaktoren für Industrie, Landwirtschaft und Dienstleistungen  

• Veränderung der Produktions- und Verarbeitungsformen in Landwirtschaft und Industrie  

 

 

Medien: 

Erklärfilme zum Strukturwandel und zu den Standortfaktoren auswerten/Klett Code nutzen (Terra, S.163; S.167)= MKR 1.1; 1.2; 2.2  

Die zentralen Begriffe einüben (siehe Terra, S.174) und dazu ein Kahoot von den S+S erstellen lassen und durchführen= MKR 1.1; 1.2; 3.1; 

3.2; 4.1; 4.2 

 

 Zeitbedarf: 6 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: Wohin in Ferien und Freizeit? 

 

Kompetenzen: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren einfache Fallbeispiele aus dem Alltag (MK 8),  

• entwickeln unter Anleitung simulativ oder real Lösungen und Lösungswege für überschaubare fachbezogene Probleme (HK 4),  

• vertreten in simulierten Diskussionen einfache vorgegebene Positionen und entwickeln erste Lösungsvorschläge zu überschaubaren 
fachbezogenen Problemen (HK 3), (daneben MK 2).  

• setzen sich in einfacher Form in Schule und persönlichem Umfeld für eine bessere Qualität der Umwelt und eine nachhaltige Entwick-
lung ein (HK 5),  

• recherchieren unter Anleitung in eingegrenzten Mediensammlungen – auch dem Internet – und beschaffen eigenständig unter Nutzung 
von Inhaltsverzeichnis, Register und Glossar zielgerichtet Informationen aus Schulbüchern und Atlanten (MK 1).   
 

Inhaltsfelder:   

Räumliche Voraussetzungen und Auswirkungen des Tourismus (IF 3) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte:   

• Möglichkeiten der Freizeitgestaltung im Kontext der naturgeographischen Gegebenheiten und des touristischen Angebots in Küsten- 
und Gebirgslandschaften  

• Physiognomische und soziökonomische Veränderungen einer Gemeinde durch den Fremdenverkehr  

• Das Konzept des sanften Tourismus als Mittel zur Vermeidung von Natur- und Landschaftsschäden  

 

 

Medien: 

Erklärfilme auswerten und interaktive Übungen („In den Alpen“, siehe Terra, S.139-140) durchführen)= MKR 1.1; 1.2; 2.2 

Ein Urlaubsziel mit dem bookcreator vorstellen =MKR 1.1;1.2;1.2;2.1; 2.2; 3.1; 3.2; 4.1; 4.2  

 

 

Zeitbedarf: 11 Stunden 

 

 

Summe Jgst. 6: 34 Std. 
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Jahrgang 7 und 8 

Jahrgangsstufe 7 

Unterrichtsvorhaben I  
 

Thema: Die Erde erforschen, verstehen und gestalten 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, 
Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3) 

• orientieren sich mithilfe von Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen und weiteren Hilfsmitteln unmittelbar vor Ort und mittelbar (MK 
7) 

• erklären Räume unterschiedlicher Art und Größe als naturgeographische Systeme (SK 4) 
 
Inhaltsfeld: 
Merkmale der Erde (IF 4) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

• Kugelgestalt und Drehbewegung der Erde 

• Weltweite Temperaturverteilung 

• Jahreszeiten 

• Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation 
 
Zeitbedarf: 9 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Der Tropische Regenwald – ein Lebensraum in Gefahr 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• beschreiben das Ökosystem „Tropischer Regenwald“ sowie die zerstörerischen Auswirkungen großflächiger Rodungen und erklären 
an Beispielen die Möglichkeiten einer angepassten und nachhaltigen Raumnutzung 
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• informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder (HK 1). 

• bewerten die landwirtschaftliche Nutzung von Trockenräumen und tropischen Regenwäldern vor dem Hintergrund des Leitbildes der 
nachhaltigen Entwicklung – auch im Hinblick auf klimatische Veränderungen und Anpassungsprozess 

 
Inhaltsfeld: 
Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen (IF 5) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

• Naturgeographisches Wirkungsgefüge des tropischen Regenwaldes und daraus resultierende Möglichkeiten und Schwierigkeiten öko-
logisch angepassten Wirtschaftens 

 
Zeitbedarf: 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: In den Savannen und in der Wüste  
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikatu-
ren und Filme unter vorgegebener Fragestellung  

• erklären die durch unangepasste landwirtschaftliche Nutzung entstehenden Probleme in den Trockenräumen der Erde und erläutern 
Maßnahmen gegen zunehmende Erosion und Desertifikation 

 
Inhaltsfeld: 
Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen (IF 5) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

• Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation 

• Temperatur als Begrenzungsfaktor des Anbaus und Möglichkeiten der Überwindung der natürlichen Grenzen 

• Nutzungswandel in Trockenräumen und damit verbundene positive wie negative Folgen 
 
Medien:  
Erstellen einer PowerPoint-Präsentation zum Thema Oasentypen (MK 4.1) 
 
Zeitbedarf: 12 Std. 

Summe Jgst. 7: 35 Stunden  
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben IV  
 Thema: Zwischen Wendekreis und Polarkreis 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikatu-
ren und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3). 

• informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder (HK 1). 

• erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese intentional im (schul-) öffentlichen Raum (HK 
2). 

 
 
Inhaltsfeld: 
Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen (IF 5) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

- Subtropen 
- Gemäßigte Zone 

 
 
Zeitbedarf: 12 Stunden 
 

Unterrichtsvorhaben V:  
Thema: Die kalte Zone – Leben trotz eisiger Bedingungen 
 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bilder, Karikatu-
ren und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3). 

• informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder (HK 1). 

• erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese intentional im (schul-) öffentlichen Raum (HK 
2). 
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Inhaltsfeld: 
Leben und Wirtschaften in verschiedenen Landschaftszonen (IF 5) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

• Landschaftszonen als räumliche Ausprägung des Zusammenwirkens von Klima und Vegetation 

• Temperatur als Begrenzungsfaktor des Anbaus und Möglichkeiten der Überwindung der natürlichen Grenzen 
 
 
Zeitbedarf: 6 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben VI: 
Thema: Kräfte aus dem Inneren der Erde  
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  
• erklären die Entstehung von Erdbeben und Vulkanismus, erläutern die damit verbundenen Gefährdungen, die sich aus dem Le-

ben in den tektonischen Schwächezonen der Erde ergeben und zeigen Schutzmaßnahmen auf (SK 1) 
• informieren andere Personen fachlich fundiert über geographisch relevante Handlungsfelder (HK 1) 
 
Inhaltsfeld: Naturbedingte und anthropogen bedingte Gefährdung von Lebensräumen (IF 6) 
 
 
Zeitbedarf: 6 Std. 
 
 

Unterrichtsvorhaben VII: 
Thema: Herausforderung Klimawandel  
Kompetenzen:  

• erklären die Hauptursachen (u.a. CO2-Ausstoß, Oberflächenversiegelung, Abholzung) und Auswirkungen (globale Erwärmung, Bo-
denerosion, Desertifikation, Überschwemmungen) des anthropogen verursachten Klimawandels und erläutern sowohl die international 
notwendigen Klimaschutzmaßnahmen als auch die persönlichen Handlungsmöglichkeiten (SK 3).  

• bewerten die Wirksamkeit aktueller internationaler Klimaschutzmaßnahmen und ihre Darstellung in Politik und Medien vor dem Hin-
tergrund des tatsächlich Möglichen und Nötigen (UK 3). 

• prüfen und bewerten ihr eigenes raumbezogenes Verhalten vor dem Hintergrund eigener und fremder normativer Ansprüche (UK 6). 
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Inhaltsfeld: Naturbedingte und anthropogen bedingte Gefährdung von Lebensräumen (IF 6) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Bedrohung von Lebensräumen durch Georisiken 

• Bedrohung von Lebensräumen durch unsachgemäße Eingriffe des Menschen in den Naturhaushalt 
 
  

Zeitbedarf: 12 Std. 
 
Medien:  
Erstellen eines Kahoot zur Thematik Treibhauseffekt. (MK 4.1) 
 

Summe Jgst. 8: 35 Stunden  
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Jahrgangsstufe 9 

Unterrichtsvorhaben Ia: 
Thema: Immer mehr Menschen auf der Erde 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• erläutern geografische Sachverhalte anhand von Modellen und stellen geografisch relevante Wechselwirkungen als Bezie-
hungsgeflecht dar (MK 5), 

• orientieren sich mit Hilfe von Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen und weiteren Hilfsmitteln unmittelbar vor Ort und 
mittelbar (MK 7). 

Inhaltsfeld:  
Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung als globales Problem (IF 8) 
Inhaltlicher Schwerpunkt: 

• Unterschiedliche Verteilung, Entwicklung und Altersstruktur der Bevölkerung in Industrie-, Schwellen- und Entwicklungs-
ländern 

Zeitbedarf: 7 Std. 

Unterrichtsvorhaben Ib: 
Thema: Migration - auf der Suche nach Zukunft  
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• entwickeln raumbezogene Fragestellungen, formulieren begründete Vermutungen dazu und überprüfen sie mittels ange-
messener fachrelevanter Arbeitsweisen - u.a. quantitativer (Umfrage, Zählung) und qualitativer (Erkundung, Expertenbe-
fragung) Verfahren sowie naturwissenschaftlicher Versuche  (MK 4), 

• analysieren mögliche Konflikt- oder Zukunftssituationen u.a. mit Hilfe von Planspielen (MK 8), 

• erstellen (Medien-) Produkte zu fachbezogenen Sachverhalten und präsentieren diese intentional im (schul-) öffentlichen 
Raum (HK 2). 

 
Inhaltsfeld: 
Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung als globales Problem (IF 8) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

• Ursachen und Auswirkungen weltweiter Migration 
Zeitbedarf: 7 Std. 
 

Unterrichtsvorhaben Ic: 
Thema: Wachsen und Schrumpfen der Städte 
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Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• stellen geographische Sachverhalte unter Verwendung der Fachsprache sowie grafischer Darstellungsverfahren sachlo-
gisch strukturiert, adressatenbezogen, anschaulich und im Zusammenhang dar (MK 6). 

Inhaltsfeld: 
Wachstum und Verteilung der Weltbevölkerung als globales Problem (IF 8)  
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

• Wachsen und Schrumpfen der Städte in Industrie-, Schwellen- und Entwicklungsländern 
 
Zeitbedarf: 8 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Klimawandel und Klimaschutz als globale Aufgabe 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• erläutern geografische Sachverhalte anhand von Modellen und stellen geografisch relevante Wechselwirkungen als Bezie-
hungsgeflecht dar (MK 5), 

• entwickeln in simulativen oder realen Zusammenhängen Lösungen und Lösungswege für fachbezogene Probleme und 
setzen diese - ggf. probehandelnd – um (HK 4), 

• planen und realisieren ein fachbezogenes Projekt und werten dieses aus (HK 6), 

• (daneben MK 6). 
 
Inhaltsfeld: 
Naturbedingte und anthropogen bedingte Gefährdung von Lebensräumen (IF 6) 
 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  

• Bedrohung von Lebensräumen durch unsachgemäße Eingriffe des Menschen in den Naturhaushalt  
 
 
Zeitbedarf: 12 Std 
 
 
 
 

Summe Jgst. 9: 34 Stunden (Schülerbetriebspraktikum berücksichtigt) 
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Jahrgangsstufe 10 

Unterrichtsvorhaben I: 
Thema: Globale Handelsbeziehungen 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• orientieren sich mit Hilfe von Karten unterschiedlicher Maßstabsebenen und weiteren Hilfsmitteln unmittelbar vor Ort und 
mittelbar (MK 7), 

• analysieren mögliche Konflikt- oder Zukunftssituationen u.a. mit Hilfe von Planspielen (MK 8), 

• entwickeln in simulativen oder realen Zusammenhängen Lösungen und Lösungswege für fachbezogene Probleme und 
setzen diese - ggf. probehandelnd – um (HK 4), 

• vertreten eigene und fremde Positionen zu komplexeren geographischen Zusammenhängen argumentativ (HK 5). 
Inhaltsfelder:  
Regionale und globale räumliche Disparitäten als Herausforderung (IF 7)  
Wandel wirtschaftsräumlicher und politischer Strukturen unter dem Einfluss der Globalisierung (IF 9) 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Veränderungen des Standortgefüges im Zuge weltweiter Arbeitsteilung  

• Weltwirtschaftszentren als Ausdruck veränderter globaler Handelsbeziehungen 

• Das Ungleichgewicht beim Austausch von Rohstoffen und Industriewaren  

• Unterschiedliche Ausprägung des tertiären Sektors in Industrie- und Entwicklungsländern  

• Die Umsetzung der Ziele der Vereinten Nationen (Millenniumsziele) für die Entwicklung strukturschwacher und unterentwi-
ckelter Räume mittels externer Hilfen 

Zeitbedarf: 11 Std. 

Unterrichtsvorhaben II: 
Thema: Wirtschaft und Umwelt – wie passt das zusammen? 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• vertreten in simulierten Diskussionen eigene und fremde Positionen argumentativ abgesichert und entwickeln – auch ge-
meinsam mit anderen – Lösungsansätze zu komplexeren Raumkonflikten (HK 3), 

• (daneben MK 6). 
Inhaltsfeld: 
 Wandel wirtschaftsräumlicher und politischer Strukturen unter dem Einfluss der Globalisierung (IF 9) 
Inhaltliche Schwerpunkte:  

• Landwirtschaftliche und industrielle Produktion im Spannungsfeld von natürlichen Faktoren, weltweitem Handel und 
Verkehr sowie Umweltbelastung 

• Rolle von Stromproduktion und – verbrauch 
Zeitbedarf: 9 Std. 
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Unterrichtsvorhaben III 
Thema: Wirtschaftsraum Europa – Wettbewerb und Wandel 
Kompetenzen:  
Die Schülerinnen und Schüler  

• analysieren und interpretieren Texte sowie Karten, Grafiken, Statistiken, Schaubilder, (Klima-) Diagramme, WebGIS, Bil-
der, Karikaturen und Filme unter vorgegebener Fragestellung (MK 3), 

• (daneben MK 7, HK 1, HK 2). 
Inhaltsfeld:  
Wandel wirtschaftsräumlicher und politischer Strukturen unter dem Einfluss der Globalisierung (IF 9) 
Inhaltlicher Schwerpunkt:  
Wettbewerb europäischer Regionen im Kontext von Strukturwandel, Transformation und Integration 
Zeitbedarf: 15 Std. 

Summe Jgst. 10: 35  Stunden (ZAP, frühere Entlassung berücksichtigt) 
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2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen 
Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des 
Schulprogramms hat die Fachkonferenz Erdkunde die folgenden fachme-
thodischen und fachdidaktischen Grundsätze beschlossen. In diesem Zu-
sammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 auf fächerübergrei-
fende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die 
Grundsätze 15 bis 21 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor 
und bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem 
Leistungsvermögen der Schüler/innen. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5.) Die Schüler/innen erreichen einen Lernzuwachs. 
6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 
7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schü-

lern/innen und bietet ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzel-

nen Schüler/innen. 
9.) Die Schüler/innen erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und 

werden dabei unterstützt. 
10.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. 

Gruppenarbeit. 
11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird einge-

halten. 
13.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
 
Fachliche Grundsätze: 

15.) Fachmethoden und Fachbegriffe werden den Schülern alters- und 
situationsbedingt angemessen vermittelt. Sie sind an geographische 
Fachinhalte gebunden und unterscheiden sich damit von Übungen, 
die nur als Methodentraining mit beliebigen Inhalten konzipiert sind. 

16.) Der Unterricht fördert vernetzendes Denken und muss deshalb pha-
senweise fächerübergreifend ggf. auch projektartig angelegt sein. 
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17.) Im Unterricht werden Kartierungen und Erkundungen durchgeführt, 
geographische Methoden in der Praxis angewandt oder externe 
Fachleute in die Schule geholt, um so an Informationen aus erster 
Hand zu gelangen. Wenigstens einmal in jeder Jahrgangsstufe soll 
ein Lernort außerhalb des Klassenraums aufgesucht werden. 

18.) Der Unterricht ist schülerorientiert und knüpft an die Interessen und 
Erfahrungen der Adressaten an. 

19.) Der Unterricht ist problemorientiert und soll von realen Problemen 
ausgehen. 

20.) Die Lerninhalte sind so (exemplarisch) zu wählen, dass die geforder-
ten Kompetenzen erworben und geübt werden können bzw. erwor-
bene Kompetenzen an neuen Lerninhalten erprobt werden können. 

21.) Der Unterricht ist anschaulich sowie gegenwarts- und zukunftsorien-
tiert und gewinnt dadurch für die Schülerinnen und Schüler an Be-
deutsamkeit. 

 
Literaturtipps:  

Leon Vankan (Hrsg): Diercke Methoden. Denken lernen mit Geographie, 
Braunschweig 2007 Püschel, Lothar: Diercke. Lernen mit GIS. Vom WEB 
– GIS zum Desktop- GIS, Braunschweig 2011 

Yvonne Schleicher (Hrsg): Diercke. Multimediale Methoden 2, Braun-
schweig 2012 

Ideenspeicher: Lernmittel/Lernorte oder didaktisch-methodischer Zugang 
7/8 Klasse 

Leon Vankan (Hrsg): Diercke Methoden. Denken lernen mit Geographie, 
Braunschweig 2007 Methode: Karten im Kopf:S. S. 42 Nordamerika 

Leon Vankan (Hrsg): Diercke Methoden. Denken lernen mit Geographie, 
Braunschweig 2007 Methode:  Mystery:S. S. 114-116 Das Erdbeben von 
Kobe 
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrück-
meldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des 
Kernlehrplans Erdkunde Realschule hat die Fachkonferenz Erdkunde im 
Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfol-
genden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 
beschlossen. Dieser Beschluss erfolgte gemäß Fachkonferenz Erdkunde 
vom 07.10.2011. 
 
Verbindliche Absprachen:  
 
1.) Pro Halbjahr erfolgt eine schriftliche Übung. 
 
2.) Die von allen Schülerinnen und Schülern verbindlich zu führende Ar-

beitsmappe und/oder eine andere Leistung (z.B. Plakat, Portfolio Refe-
rat, ö.ä.) werden einmal pro Halbjahr bewertet. 

 
3.) .Die mündliche Mitarbeitsnote wird doppelt gewichtet 
 
 
 
Unverbindliche Instrumente: 
Schülerselbstbewertungsbogen liegt für die Klasse 5, 7/8und 9/10 
liegt vor und kann am Schuljahresende genutzt werden 
Schriftliche Formen der Leistungsüberprüfung 

• Arbeitsmappe 

• (fakultativ: Portfolio) 
 

• Kurze Hausarbeit 

• Schriftliche Überprüfung 
o Durchmischung der Aufgabenarten  
o Maximal Stoff von einem Unterrichtsvorhaben 
o  

 
Mündliche Formen der Leistungsüberprüfung 

• Referat 
 
Übergeordnete Kriterien: 
 
 
Die Bewertungskriterien für ein Produkt bzw. ein Ergebnis müssen den 
Schülerinnen und Schülern transparent und klar sein. Die folgenden all-
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gemeinen Kriterien gelten sowohl für die mündlichen als auch für die 
schriftlichen Formen: 
 

• Qualität der Beiträge 

• Quantität der Beiträge 

• Kontinuität der Beiträge 

Besonderes Augenmerk ist dabei auf Folgendes zu legen: 

• sachliche Richtigkeit 

• Komplexität/Grad der Abstraktion 

• Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 

• Einhaltung gesetzter Fristen 

• Ordentlichkeit  

• Differenziertheit der Reflexion 

• Bei Gruppenarbeiten 
 

o Selbstständige Themenfindung  
o Einbringen in die Arbeit der Gruppe 
o Durchführung fachlicher Arbeitsanteile 
o Kooperation mit dem Lehrenden / Aufnahme von Beratung 

 
 
Konkretisierte Kriterien: 
 

• Arbeitsmappe 
o Qualität der Aufgabenbearbeitung 

umfassend bearbeitet 
eigenständig angefertigt 
übersichtlich aufbereitet 

 
o Vollständigkeit 

Deckblatt passend zum Fach 
Arbeitsblätter 
Seitennummerierung 

 



    

31 

o Sauberkeit und Ordnung 
Schrift gut lesbar 
Überschriften hervorgehoben 
Seitenrand beachtet,  
Datum 
nicht verknickt 
frei von Kritzeleien 

 
o Weitere formale Kriterien 

Pünktlichkeit der Abgabe 
Rechtschreibung und Zeichensetzung beachtet 

 

• Portfolio 
 

 
 
 

 
 
 
 
Kriterien für die mündliche Form der Leistungsüberprüfung 

• Referat 
Inhalt 
o Begründete Themenwahl  
o Hintergrundinformationen 
o Sachlich richtig 
o Fach- und Fremdwörter erläutert 
o Themenprofi 
o Quellennachweis  

 
Vortrag 
o Adressatenorientierung 
o Interessant aufbereitet 
o Sprechweise 
  laut, langsam, deutlich 
  frei auf der Grundlage von Notizen, Karteikarten 
o Vortragspausen mit Zeit für Fragen 
o Blickkontakt mit den Zuhörerinnen und Zuhörern 
o Körperhaltung und Körpersprache 
o Medieneinsatz (Tafelbild, Moderationswand, Folie, …) 
o abgerundeter Schluss 
o Handout 
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o Zeitrahmen berücksichtigt 
 
 
 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
 
Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  
 

• Intervalle  
Wann: Quartalsfeedback oder als Ergänzung zu einer schriftlichen 
Überprüfung 

• Formen  
Wie: Eltern-/Schülersprechtag 
individuelle Lern-/Förderempfehlungen im Kontext einer schriftlich 
zu erbringenden Leistung 

 

 
 
 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Die Schulbücher werden an die Schüler und Schülerinnen zu Beginn der 
Klasse 5, der Klasse 7 und der Klasse 9 für jeweils zwei Jahre ausgege-
ben. Die Bücher sind mit einem Schutzeinband zu versehen und sorgfältig 
zu behandeln. Nach Rückgabe wird ihr Zustand kontrolliert. Bei groben 
Verstößen gegen die Sorgfaltspflicht ist eine Entschädigung zu zahlen.  

Der aktuelle Atlas heißt Haack. 

Die Fachkonferenz Erdkunde vereinbart, dass über die eingeführten 
Lernmittel hinaus aktuelle Materialien einbezogen werden. 

Aus dem Etat des Waldlehrpfad –Projektes (LanXXess) konnten in 2012 
hierfür 20 Garmin etrex 20 Geräte angeschafft werden. Sie können von 
den Fachlehrkräften nach vorheriger Absprache mit Frau Simon entliehen 
werden. (Siehe auch Punkt 3). 
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3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergrei-
fenden Fragen  

 
Zusammenarbeit mit anderen Fächern 

Die Schule hat für die Zusammenarbeit der Fächer Erdkunde, Geschichte 
und Politik mit Hilfe des entsprechenden Tools im Lehrplannavigator eine 
Jahrgangspartitur entwickelt. Diese wird in einem langfristigen Prozess 
weiterentwickelt. 
  
Einbindung in den Ganztag  

Die Schule hat ein Konzept für den Ganztag entwickelt. 

Projektwoche.  

Alle drei Jahre kann ein Projekt zum Thema Geocaching stattfinden. 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 5 bis 6 erfahren wie GPS funktio-
niert, üben sich im sicheren Umgang mit den GPS-Geräten und entwerfen 
eigene Geocaching-Touren. Sie lernen ihren Standort im Realraum zu 
bestimmen, eine Wegstrecke im Realraum zu beschreiben und sich in 
diesem zu orientieren. 

Darüber hinaus erfahren Schülerinnen und Schüler der Klasse 8 bis 10 im 
Rahmen des Ergänzungsunterrichts „geocaching“, wie GPS funktioniert, 
üben sich im sicheren Umgang mit den GPS-Geräten und entwerfen eige-
ne Geocaching-Touren. Darüber hinaus suchen und finden sie Schätze, 
welche auf geeigneten Homepages (geochcaching.com, open-
caching.de)bekannt gegeben werden. Dadurch lernen sie ihre Stadt bes-
ser kennen.  

 

Nutzung außerschulischer Lernorte 

Die Stadt Leverkusen, das Bergische Land und die Eifel bieten eine Reihe 
außerschulischer Lernorte, die für den Erdkundeunterricht genutzt werden 
können. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick zu Lernorten, Themen 
und Ansprechpartner.  

Wenigstens einmal in jeder Jahrgangsstufe soll ein Lernort außerhalb des 
Klassenraums aufgesucht werden. 
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Lernort Thema Ansprechpartner 

Dhünn /Wupper/ Rhein Von der Schule zur 
Wuppermündung 

Fußexkursion 

Dieser Unterrichtsgang 
empfiehlt sich für eine 
Erkundung der Umge-
bung der Schule, eines 
einführenden Erdkunde-
unterrichts, fördert die 
Kompetenzen beim Um-
gang mit der Karte, er-
möglicht Spiel und Spaß 
ohne große Kosten und 
Vorbereitungen 

Frau Schlenker 

Siehe Ordner Fachschaft Erd-
kunde 

Bauernhof Hofbesichtigung: Milch-
wirtschaft 

Familie Urban 

Burscheider Str. 414 

51381 

 Leverkusen 

02171/31690 

Siehe Ordner Fachschaft Erd-
kunde 

Bauernhof Hofbesichtigung Flei-
scherzeugung 

Hofbesichtigung am „Tag 
des Hofes“ 

Familie Klein 

Auf den Reien 42 

51377 Leverkusen 

0214/91171 
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4 Qualitätssicherung und Evaluation 

 
Die Funktionen und Aufgaben der Fachkonferenz Erdkunde sind im Schul-
jahr 2022/2023 wie folgt verteilt: 

Funktion Name Aufgaben 

Fachkonferenz Erd-
kundevorsitz 

Fr. Carl Koordinierung der Fachgrup-
pe, Vertretung der Fach-
gruppe nach innen und au-
ßen, Erstellung der Jahres-
arbeitsplanung, Einberufung 
und Leitung der Fachkonfe-
renz Erdkunde und Dienst-
besprechungen, Koordinie-
rung der fachlichen Quali-
tätssicherung und - entwick-
lung 

Stellvertretung Fr. Will Unterstützung des Fachvor-
sitzes, Ansprechpartner für 
Lehramtsanwärterinnen und 
Lehramtsanwärter und neue 
Kollegen, Weiterentwicklung 
der Konzepte zur Leistungs-
bewertung sowie zur indivi-
duellen Förderung, Aktuali-
sierung der Links 

Elternvertreter 1 nn Vertretung der Elterninteres-
sen und Sicherstellung des 
Informationsflusses von und 
zur Schulpflegschaft 

Elternvertreter 2 nn Vertretung der Elterninteres-
sen und Sicherstellung des 
Informationsflusses von und 
zur Schulpflegschaft 

Schülervertreter 1 nn Vertretung der Schülerinte-
ressen und Sicherstellung 
des Informationsflusses von 
und zur SV 

Schülervertreter 2 nn Vertretung der Schülerinte-
ressen und Sicherstellung 
des Informationsflusses von 
und zur SV 
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Medienbeauftragter Carl/ Will Erstellung und Fortschrei-
bung des Medienkonzepts, 
Sichtung und Beschaffung 
von neuen Lernmitteln, Auf- 
und Ausbau der Medien-
sammlung, Pflege des Inven-
tars 

Fortbildungsplanerin Carl Erstellung und Fortschrei-
bung der Fortbildungspla-
nung 

Curriculumbeauftragte Carl/ Will Weiterentwicklung des schul-
internen Lehrplans 
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Evaluation des schulinternen Lehrplans 
 
Zielsetzung: Der schulinterne Lehrplan stellt keine starre Größe dar, son-
dern ist als „lebendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind 
die Inhalte stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen vornehmen zu 
können. Die Fachkonferenz Erdkunde (als professionelle Lerngemein-
schaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur 
Qualitätssicherung des Faches bei.  
Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die 
Erfahrungen des vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, 
bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Der vorlie-
gende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. 
 
Evaluationsmatrix 
 

Kriterien Ist-Zustand 
Auffälligkeiten 

Änderungen/ 
Konsequenzen/ 
Perspektivplanung 

Bis wann 
(Zeitrahmen) 

Funktionen    

Fachvorsitz    

Stellvertreter    

Sonstige Funktionen  
(im Rahmen der schulprogrammatischen fächerübergreifen-
den Schwerpunkte) 

   

Ressourcen    

personell Fachlehrer    

fachfremd    

Lerngruppen    

Lerngruppengröße    

    

räumlich Fachraum    

Bibliothek    

Computerraum    

    

materiell/ 
sachlich 

Lehrwerke/Atlanten    

Fachzeitschriften    

Karten/Folien    

zeitlich Abstände Fach-
teamsitzungen 

   

Dauer (Zeitrahmen) 
der Fachteamarbeit 

   

    

Unterrichtsvorhaben    
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5    

6    

8    

9    

10    

Leistungsbewertung/ 
Einzelinstrumente 

   

5 Kurzvortrag    

6 Medienprodukt    

8 Projekt    

9 Bericht/Präsentation    

10 Hausarbeit    

Leistungsbewertung/ 
Grundsätze 

   

schriftliche Überprüfungen    

sonstige Leistungen    

    

Arbeitsschwerpunkt(e) SE    

fachintern    

- kurzfristig (Halbjahr)    

- mittelfristig (Schuljahr)    

- langfristig     

fachübergreifend    

- kurzfristig    

- mittelfristig    

- langfristig    

Fortbildung    

Fachspezifischer Bedarf    

- kurzfristig    

- mittelfristig    

- langfristig    

Fachübergreifender Bedarf    

- kurzfristig    

- mittelfristig    
- langfristig    

Evaluationsschwerpunkt    

Sonstiges    

    

 


